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Frau Mary A. Wclnncner. geb.

Rusch, Wittwe des im Vorjahre vor.

storbmcn Christian H. Wichrncyer, ist

am Dienstag letzter Woche, in der

Wohnung ihrer Tochter, Frau Au-gu- st

Nedeker. in Morrison im vor

gerückten Alter von 78 Jahren aus

dem Leben geschieden.

Die Verstorbene, wurde im Jahre
1844 in der Schweiz geboren und

kam in ihrer frühen Jugend mit ih

rcn Eltern nach Amerika, die sich zu.

erst, in Hermann und mehrere Jahre
darauf in Vcrgcr niederließen, wo

sich die nunmehr Dahingeschiedene

im Jahre 18G5 mit Herrn Wehmey-e- r

verehelichte, welcher Ehe fünf Kin

der entsprossen, von welchen drei den

Eltern im Tod vorausgingen. Kurz- -

nach ihrer Vermählung übersiedelten

Herr Wehmener und Gattin nach ei-n- er

Farm in der Niilje von Morri
son, die sie viele Jabre bewirthschaft
teten. In letzterer Zeit wolmte das
Ehepaar in dem Städtchen Morrison,

wo Herr Wehmcver und Gattin zu
den Gründern und cinfluszreichstcn

Mitgliedern der dortigen M. E. Ge-

meinde zählten. Herr Wehmeyer

starb am 10. Oktober des Vorjahres
und seit der Zeit wohnte die Gattin,
die leidend war. bei ihrer Tochter,

Frau Aug. Nedeker, in Morrison.
Sie hinterläßt ihre beiden Töchter.

Frau Redeker von Morrison und
Frau Gns. Thomas' von Jeffcrfon
City, sowie ihren Bruder. Adolph

Rusch von Mo'w M.''llÄ,und
sieben Großkinder, sowie sechs Nr
grobkinder.

Die Beerdigung fand am Ton
norstag auf dem Clary Friedliofe bei

Morrison statt, wo Pastor Pehler,
von St. Louis, die Traucrfcier leitete.

Fran Marie Farnbcrq in St. Lonis
gestorben.

In St. Louis ist am 4. Dezember,

Frau Marie Farnberg. Wittwe von
Henry Farnberg, bis vor Kurzem
auf der Farnberg Farm in Tbird
Creek Township in unserem Countn
wohnhaft, im Alter von 71 Jahren
gestorben. Seit etwa einem Jahre
wohnte Frau. Farnberg in St. Louis
bei ihrer Tochter. Frau Sophia Dor-lag- .

Sie hinterläßt auö erster Ehe mit
dem früher nahe Hermann wohnhaf
ten Henry Jaenecke. zwei Söhne,
nämlich Ehas. und Henry Jaenecke,
und ans ihrer Ehe mit Henry Farn
berg, fünf Tochter. Fran Win. Proett.
Frall Artlnir Dorlag. Frail Lee

Griffin. Fran Louis Nohlfing und
Frl. Lydia Farnberg.

. Die Beerdigung fand am 6. De
zcmber auf dem Bethanien Kirchhofe
zu Wellston, Mo., statt.

John W. Hoffmann, früherer Nedak
tenr des öhamois Enterprise,

gestorben.

John W. Hoffmann. der frühere
Heransgeber nd Redakteur des

Ehamois Enterprise," ist letzte Wo-ch- e

in Colorado Springs, Colorado,
nach längerer Krankheit, imllter
von 53 Jahren gestorben. Nachdem
er sich vom Zeiwngsgeschäfte zurück.
gezogen hatte, war er längere Zeit
als Contraktor für Eisenbahnen zur

Lieferung von Eisenbahn Schwellen
beschäftigt, und war namentlich unter
den Bewohnern entlang deö GaSco.
"ade Fluszes wohlbekannt. Er hin
terläßt seine Gattin.' eine Tochter
und vier Brüder. ,

,
T franzosische Tiger" ist im

Land er wird von einem Wandcr.
LirkuS gezeigt.

Clemknccan und New Aork World."

Der nachstehende Leitartikel .,5,0.

Safcty in Bayonctts" Keine Si.
herheit hinter Bajonetten. den

die New Nork World" brachte, ist

bemerkenswert!), weil er der Aus
druck eines der einflußreichsten Blät
ter Amerikas, wenn nicht der Welt

ist und dieses Blatt während des

Krieges das Organ des Präsidenten
Wilson war, für den der Chefredak

teur. der chcnmlige Tetroiter Frank
Cobb, die berühmten und später so

berüchtigt gewordenen 14 Punkte
niederschrieb.

Er wird noch bemerkenswcrther.

ivenn man bedenkt, daß es die

..World" war. die für Clemcnceau's

Bemch verantwortlich wurde, und

daß der französische Erprenner für
dieses Blatt und deiien Kartellblätter
die Artikel schreibt, die seine Nission

zu den Millionen tragen sollte, die

ibn nicht hören konnten.

Dies ist der Hauptsatz dieses bc

merkenswerten Artikels:

Die Amerikaner können iRcht

glauben und Monsieur Clemeneeau

wird sie niemals zu der Ansicht bc

kehren, daß die Franzosen durch

Grcnzbäume, Allianzen und Bajo.
nette ihre Sicherheit erlangen kon.

nen. Ihnen ist es freilich eine alte
Illusion. Aber diese Irrlehre ist

längst als solche erkannt. 5!ur hart- -

nackiges Weigern, den Thatsachen in

das Gesicht zu sehen, kann sie veran
lassen, die Lehren der Geschichte ab
sicktlick übersehen au wollen. Frank
reich besitzt' akkeoiiTs

'

eine Grenze.
die ihm Besorgnis; macht. Es giebt

aber nur einen Weg. den Frieden zu

etablieren. Der liegt auf dem Wege

der Versöhnung mit dem deutsckien

Volke. Einen anderen giebt es-nic-

Die einzige Garantie, die von Bc
lang sein kann, ist der gute Wille ei.

ver gestärkten deutschen Demokratie.

In dem Augenblick, da das siegreiche

Frankreich Deutschland Frieden an
bietet, wird auch der wahre Geist des

Friedens in Europa einziehen. Nickit

eher. Ainerikas Ueberzeugung, daß

auf Bajonetten nicht die Sicherheit

eines Volkes sich aufbauen läßt, fußt

auf einer persönlichen Erfahrung, die

so groß ist wie die, die Monsieur

Elemencean selbst besitzen mag. Sechs

Jahre vor dem Teutsch Französischen
Krieg beendete Amerika einen ütricg,

der zwischen seinen Staaten getobt

hatte. Es NW ein fürchterlicher
Krieg, ein Bruderkrieg. Er endete in

einem Frieden, der genau auf densel.

ben Vorbedingungen aufgebaut war,

wie Herr Clemcneeau jetzt hcraufl'e'
schwören will Frankreich sicher zu

stellen." Zwölf volle Jahre lang

benahm sich der 5cordcn Amerikas

dem Süden gegenüber, wie Frank
reich sich gegen Dttstschland heute bc.

nimmt. Zugliterletzt lernte der Nor

den seine Lektion, zog die Truppen

zurück und machte wirklich Frieden.

Nnd der Friede ist nie wieder gebro

dien worden. Wenn Clemeneeau uns

an die Vorgänge von 1870 und

1871 erinnern will, so erinnert er

uns an das. was sechs Jahre zuvor

in unserem eigenen Lande vorgegan-

gen war. Diese Lehre hat Amerika

seither nie vergessen ! Die Lehre, daß

Edelmuth die beste Garantie und

Amnestie die beste Nüstuiig ist. Herr
Clemcneeau kann uns deshalb nicht

von unserer Ueberzeugung abbrin-ge- n

,daß Frankreich in falschem Kur
sc fährt, daß es durch schroffes Zu.
rückwcisen einer freundschaftlichen

Vereinbarung mit Deutschland eine

riesige Thorheit begeht. Er kann uns

deshalb nie und nimmer überreden.

Frankreich, zu helfen, diese Thorheit
weiter zu verfolgen und sie aktuell

zu machen."
v Man möchte, bemerkt lnezu die

Detroiter Mendpost." mag es auch

Um Taschengeld zu erhalten, stielt
ein Knabe in Bcrger eine

Kiste Eier.

Daß ein 14.jährigcr Knabe einem

Kaufmann eine Kiste frischer Eier
zum Kauf anbietet ist an und für
sich nichts Nngcwöhnlichcs, denn es

wird angenommen daß alle Eier die

vom Lande zur Stadt gebracht wer.

den. frische Eier sind. Die Kiste die

der 14 jährige Ernst 5lngler, dein

Kaufmann Jos. A. Spcckhals ge-

bracht hatte, enthielt jedoch Eier die !

auf ihre Frische untersucht oder gc

candelt" worden waren und den

Stempel der Prüfung trugen.
Der Knabe, den Phil. Langendoer

fcr von Bcrger vor fünf Jahren aus
einer Waiscnanstalt zu sich genom

men hatte, erhielt v: Herrn Specke

hals den Bescheid später vorzusprc

chen und das Geld für die Eier in
Empfang zu nehmen. Ter Kauf,

mann hatte mittlerweile Erkundign,
gen eingezogen und fand ' daß die

Kiste Eier von der Bergcr Farmers
Exchange gestohlen worden war. Ter
Knabe gestand den Diebstahl began-gen- .

zu haben um sich Taschengeld

für die Weihnachten zu verschaffen.

Grnndcigenthnms Verkaufe.

Im hiesigen Recorder-Amt- e mir
den feit letzter 2?oche folgende Grund
eigenthunis-Nebertragunge- n gebucht:

Sopbia Maune an F. W. Pelster.
Lots 10,, 11. 12, 13, 14, 15 Block

15, Owensville, $3250: S. L. Cant
len, Trusts, an F.-- M. Pelster. L. H.
Niebrucgge. L. W. Howard, Osborne
Hoivard. M. N. Howard und A. F
AlberSwerth, Lots in Hambro Ad

dition zu Owensville, zu je $200:
Fred Bicrmann u. A. an Arnold H,
Wehmeycr. Ouitclaim Deed ans y
Acker nahe Rosebud. $50: Margar-

ethe; Boettcher an H. W. Bocttcher.
25 Acker nahe Woollam. $200: Marg.
Boettcker u, A. an H. W. Boettcher.
280 Acker nahe Woollam. $3800:
W, R, Fehlbaber u. A. an Arnold
H. Wehmeyer. 80 Acker nahe Roß-- '

bud, $2100: Ga5conade Connty an
San? Heckml'.nn. 1 8 Acker Eiland im,

Missouri. $23: Edw. Helm an
LouiS Helm, 10 Acker füdl. von

Beut und Lnd in Crawford und
Franklin Countn, $3300: Lillian
Gorg Henning an Allen A. Posen.
50 Acker nabe Ban. $500: Ehas. W.

Mellies an W. F. Winter, Lots 7

und 8 Block 1. O'.venöville, $2500:
Win. Recd an Alfred Weder, Lots 1

bis Block 52. Owensville. $1:
James Warrcn an John Warren,
Lots 9. 10 11 und 12 Block 0.
Owcnöville, $800.

O diese Kinder! Dichter: Hat-te- n

Sie das Vergnügen, den neuen
Band meiner Gedichte zu lesen?

Fränlcin: Gewiß, ich bin ganz
entzückt davon! Abc? wo hab' ich

das Buch nur gleich hingelegt?
Der kleine Karl (zu seiner Schwe-

ster). Hier nnter das Tischbein, weil

der Tisch gewackelt hat!

etwas frivol klingen, hinzusetzen:

..That iö thc Spirit of 1022." Es ist
wenigstens der Geist, der das ameri-

kanische Volk in seinen breiten Mast
sen so intensiv gepackt hat, daß es,

wo immer ihm. wie bei Wahlen, die
Gelegenheit geboten wird, dieses in

unzweideutiger Sprache anSspricht.

Wenn Clemcnccans Besuch für ihn
für seine Kriegsschürcr und Muni- -

tionskönigc auch nichts abgeworfen

hat, Amerika hat er einen Dienst n:

Sein Kommen und seine Re-

den gaben die Gelegenheit, Europa

zuzurufen: Hier stehen wir. hier
bleiben wir. Weder Wall Strect noch

die Sippe der Internationalen Geld.
Wechsler kann uns von diesem Wege

ablenken.

Gattin von Lonis Noctsiemchcr, nach

längerer Krankheit, ans dem

Leben geschieden.

Nach nahezu zweijähriger Krank-

heit ist am letzten Freitag Frau Louis
Nocthemcyer, geb. Bergcr, in ihrer
Wohnung bei Charlotte in unseren
County, aus diesem Leben geschieden.

Sie erreichte ein Alter von G0 Jah-
ren, 11 Monaten und 11 Tagen.
Die Beerdigung fand am Sonntag

auf dem evangelischen .Kirchhofe nahe

Charlotte statt. Pastor Titel leitete
die Traucrfcier.

Frau Nocthemcyer wurde am 28.

Dezember 1852 bei Beauford, Frank.
lin Conntn, geboren, jedoch übcrsie
deltcn dic Eltern später ans eine

Farm nahe Drake in Gasconadc
County. wo die Tochter sich im Jahre
1874 mit Louis Noethemeyer verehe-

lichte, ans wclck Ehe neun Kinder

hervorgingen, von wclchcn eines in

früher Kindheit starb. Sie war ein

langjähriges und treues Mitglied
der evangelischen Kirche, eine liebe

volle nnd opferfreudige Gattin und
Mutter, und erfreute sich der Liebe

und Achtung eines großen Freundes-un- d

Bekanntenkreises, wie dieses die

zahlreiche Betheiligung an ihrem
Begräbniß bewies.

Dic Verstorbene hinterläßt ihren
tiefbetrübren Gatten und folgende

acht Kinder: Hcrman, ' Henry und

Aftert, nahe Nosebud wohnhaft: Au-gus- t,

von 'Wellfleet. ??ebr.; Gustav,

von Maywood. Nebr.: Wilhelm, von

Cnrtis. 9?ebr.: Frau H. W. Heid-brink,vo- n

St. Louis, und Frau .

H. Wiic; von Chicago. Ferner be-

trauern ihren Tod. ihr Bruder, Hy.

Berg er. von Nnion. und ihre Schwe
stern, Frau Tustmann, von Hermann,

Fron F.' Biermann, von Nosebud,

und Fran Stukenbroeker, von

Owensville. sowie vierundzwanzig

Großkinder.

Nachrichten ans angrenzenden (onn
ties, ans unserem Staat nnd

anderen Stauten.

oit Kansas City überfielen einige

Näuver einen Postck'anffeur, der eine

L,idn!',g Pakete nach dein Poftamte

fahren wollte, entführten ihn noch

einem 'einsamen Crie, der i:i der

öl'l' von 7iidevendence liegt, imd
vc:.:':ta ihn dann. Der Wert i:r
geraubten Pakete wird auf $2,500
angegeben. In St. Joseph wurde

ein Naubiiberfall ans einen Postan-gestellte- n

verübt, dem ein Beutel ein-

geschriebener Postsachen und Zioei

Bündel erstklassiger Postsachen weg

genoüunen wurden. ES ist noch nicht

festgestellt worden, wie hoch fich der

Wert der gestohlenen Postsachen bc.

läuft.
Tie Stimmgeber von Sedalia ha-

ben eine Bondausgabe von $500,-000- .

wclckc zur Erbauung einer

neuen Hochschule und zur Aufliessc-nm- g

der Elementarschulen benutzt

Iverden sollen, bei einer Sondcrwahl
gutgeheißen.

Das Urteil von vier Jahren Zucht-hau- ?,

daö im Kreisgcrichtc von Kan-sa- ö

City über die Fran Amanda H.

Samis im Februar 1020 wegen

Schwindels verhängt wurde, ist vom

Staatsobergcrichte zu Jefferson City

ausrecht gehalten worden.

Die Erwartung, daß Clcmcncaul

Erlaubniß erhalten werde, im Ver.

Staaten Senat zu Wafliington dic

Kritik, dic von dcn Senatoren Borah

und Hitchcock geübt lvorden ist, zu er-- 1

widern, wurde zunichte gemacht. Der

Mehrheitsführer. Senator Lodge.

gab bekannt, daß Clemeneeau nicht!

gestattet werden könne, im Senat zu j

reden, weil . er ein Privatbürgcr

Frankreichs sei und kcine offizielle.
Stellung habe. Dic Regeln des Se-- ,

natS ständen seinem Auftreten vor !

dieser Körperschaft im Wege. !

Allgemeine Eounty-Ncm'gkeitc-

Auf der Farm des Bissy Sorrctt,
östlich von Bland, wurde eine erst

vor kurzem erbaute große Scheune
während der vergangenen 5)?ontag

Nacht dnrch Feuer zerstört. Der

verursachte Eigenthumsschaden k
trägt $1000. Die Ursache des Feu
ers ist unbekannt.

Christian Weller. ein bis vor we

nigen Monaten bei Bland wohnhaf
ter, bekannter Bürger unseres Conn.
tys, ist am Freitag, den 1 . Dezember,
in der Wohnung seiner Tochter. Frau
Gco. Gieck, in Belle, ?o,. gestorben.

Seine Gattin ist ihm vor kaum fünf
Wochcn im Todc vorausgegangen.

Herr Wellcr war ein alter Ansiedler
unseres Connty's und namentlich im

südlichen Theile desselben, wo er seit

mehr als fünfzig Jahren wohnte
nnd wirkte, allgemein bekannt nnd
geachtet. Die Beerdigung fand im

Kocnig Kirchliofe nahe Bland statt.

John H. Rnffner. von Ban. liefer-

te letzte Woche drei seiner registrirten

Tnroc Jcrsen Schweine an L. C.

Schuenemeyer und F. I. Bock in
Woollam ab.

Harvey, das 8 Jahre alte Söbn-che- n

von Edw. Sassmann und Gat
tin. von Owensville. ist lebte Woche

nach längerer .Krankheit gestorben.

Lee Nodger? und Gattin, von

Owensville. wurden letzte Woche

durch die Geburt eines Töchtercliens

erfreut. Ebenfalls machte letzte Wo-

che in der Familie H. A. Kramme,

von nahe Owensville. zur Freude der

Eltern ein Töchterchen sein Ersche-

inen.
'' " :"
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Jin Scbnlbausc zu Potsdam fin-

det am SamStag, den 16. Dezember,

ein Program nebst Pie-Supp- statt

zu Alle freundlichst eingela
den sind.

Nnter Veranstaltung deS Lebrers
Geo. C. Spielmann und seiner Schü-

ler wird am Freitag Abend, den 22.

Dezember, in der oberen First Creek

Schule, ein Program und Pie-Suppe-

abgehalten werden. Jedermann
willkommen.

In feinem am f.. Mai 1011 ver

faßten und von Jul. Glaser, Elisa-bet- h

Kovp und Nebt. Walker be-

zeugten Ti'staütente. daö vorige Wo-

che im Nachlaßgericht hinterlegt wur-

de, vermacht der verst. Jobn Neid-hart-

v: Hermann,-de- Kindern sei-:,e- c

verst. SeinieS Louis Neidbart,

$1000, sowie die gleiche Summe den

Ki.idern seiner verst. Tochter Johan-

na BirSner. und den Nest seiner

Hinterlassenschaft seiner Wittwe. Jo-bann- a

Neidhgrt. zur Nutznießung

für die Dauer ihres Lebens. Nach

deren Tod, soll das Vermögen in

fünf gleiche Theile unter feine Kin-

der und Großkinder vertheilt werden,

nämlich ein Fünftel an die Kinder

des verst. Lonis Neidhart, ein Fünf
tel an die Kinder des verst. Johanna
BirSner. ein Fünftel an Geo. Neid-har- t,

ein Fünftel an John Neidhart

nnd ein Fünftel Tm Frau Elisabeth

Valentine. Herman Kopp sen. nnd

Nobt. Walker werden als Testa-

mentsvollstrecker bestimmt.

Conrrakr für den Ban der Mt.

Sterling Brücke vergeben.

Der Contrakt für den Ban der

Gasconadc Brücke bei Mt. Sterling
ivurde letzte Woche an die Warfan

Jron Works von Warsau. Wisconsin,

als Mindestfordernde vergeben. Das
Angebot, das $109.000 beträgt, ist

um etiva $9000 niedriger als die

vom Straßenbau . Departement

Kosten. , Mit dem Bau
soll in nächster Zukunft begonnen

werden.

Ein cinz'ger Augenblick kann alles

umgestalten! X
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Gattin von Christian Schmidt, von

First Creek, gestorben.

Frall Johanna Schmidt. - geb.

Brauuwarth. Gattin von Christian
Schmidt, auf einer Farm nahe der
Mündung der First Creek wohnhaft,
ist am Freitag im Alter von 50 Iah.
ren. 3 Monaten und 8 Tagen ge

storben. Sie war seit nahezu vier

Jahren leidend.
Die Verstorbene wurde in unserem

County an der Coles Creek geboren
und verehelichte sich im Jahre 1896
mit Christian Schmidt, welcher sie

mit folgenden Kindern überlebt:
Frank,. Lanra und Adelia. Ferner
hinterläßt sie zwei Brüder, Louis
und Win. Brannwarth, von Califor
nie, eine Sclilvester. Frau Robert
Birfel, von Freue Creek nnd eine

Halb'chtvester, Frau Geo. Graut, von

Herrin, Jll.
Da Begräbniß sand am Sonntag

Nachmittag, nach einer im Traner
hause abgehaltenen Trauerfeier, auf
dein städtischen Friedhofe statt, wo
bei Pastor N. H. KnSinann von der
hiesigen evangl. Ct. Pauls-Kirch-

niutirte.

Wolleu geschieden sein.

Frank Crainer, von Hermann, hat
durch seinen NechtSanwalt, Robert
Wcilker. im hiesigen KreiSgcricht eine
Klage auf Scheidung von seiner Gat
t:n,. Sophia Crainer, eingeleitet, wc

gen angeblichen böswilligen Verlas
sens. Fran Cramer (frühere Witt
we Anton Hagen ..von.,. Hermann)
wokint gegenwärtig bei ihrem Sohne
in Kansas. Das Ehepaar schloß im

Jahre 1908 den Ehestand und wohn
te bis zum Jahre 1917 in Hermann.

Durch ihren Advokaten, L. G.

Graf, hat Frau Nofelta B. Weber,

geb. Roberts, von Hermann, ein

ScheidungSgesnch gegen ihren Gat
ten. Edwin C. Weber, im hiesigen

Kreisgerichte eingereicht, wegen Ver

säumniß für ihren Nnterhalt zu sor-

gen. Weber ist ein Sebn von CbaS.

Weber von Hermann und ist seit meh-

reren Jahren in Kansas City wohn

baft DaS Ehepaar scl.losz im Jahre
1918 den Bund der für' Leben, gel-te- n

sollte, nnd trennte sich im August

1920. Die Ebe war Kinderlos ge-

blieben.

Schcidnngs-Gesuc- verweigert.

In der St. Louis Court of Dome-

stik Nelations wurde letzte Woche das

Gesuch von T. A. Palmer um Schei

dung von seiner Gattin. Hazel Pal
iner. abgewiesen. Frau Pnlmer ist

ein Großkind des Ehepaares Nein

bold Bieber. nahe SiriöS in unserem

Countn wohnbaft.

Als Hauptgrund ' zur Scheidung

hatte Palm er angegeben das; seine

Gattin ihm hintergangen habe indem

sie bei ihrer Verhcirahnng behauptete
von Indianern abziistainmen, und cr
jetzt erfahren habe daß sie von Neger

Abstammung sei. B. L. Matthews.
der Advokat für Pnlmer verlas meh

rerc Zeugenaussagen, doch gelang eö

ihm nicht genügende Beweise vorzn

führen um dic Anschuldigungen ge

gen die Gattin zu begründen.

Frau Palmer bestritt daß ihre

Vorfahren Neger waren nnd behaiip

tete daß sie von Indianer Mstain
mnng sei, welche Behauptung sie

durch mehrere Zeugen bestärkte. Sie

hatte keine Gegenklage eingeleitet

und hatte dnrch ihren Advokaten L.

G. Graf, von Hermann, nur auf
Verwerfung des Scheidnngs-Gefuch- S

aus den angeblichen Gründen bean

tragt.
" Da? Gericht hatte z. Z. daö Schei.
dungsgefnch in Berathung genom-

men und letzte Woche durch sein Ur-

theil das Gesuch abgewiesen, v .


